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«Das Netz»

Hans Habes Buch (Walter Verlag,
Ölten) ist ein Roman, der entlarvt, eine
Satire auf unsere Welt, soweit sie die
Welt der Illustrierten, der Boulevardpresse,

des Fernsehens ist. Der
gewissenlose Rummel, die Manipulation
wird bloßgestellt, die Masche, mit der
das Netz geknüpft ist, gezeigt. Habe
seziert diese Pseudoweit; ihre Hintergründe

werden psychologisch
durchleuchtet. Das geht unter die Haut.
Habe kennt das Metier!
Die Story könnte vom ersten bis zum
letzten Wort wahr sein. Es ist eine
zugleich spannende und abscheuliche
Geschichte um den Mörder, der im

Auftrag einer Illustrierten - und vor
der Polizei von ihr geschützt - die
Geschichte seiner Morde schreibt.
Es gibt nachdenkliche Stellen darin
über die moderne Jugend und wie ihr
die Masche der Demonstration, von
Sex und Scheinfreiheit von eben diesen

Gschaftlhubern der Meinungsbildung
unterschoben und wie ihr

gesunder Drang, die Welt zu bessern,
mißbraucht wird. Junge Menschen, die
dieses Buch lesen, werden vermutlich
nicht mehr so leicht demonstrieren und
keine <Underground>- oder andere
Zeitschriften und Illustrierten dieser
Art in die Hand nehmen.
Ein gescheites, zum Teil philosophisch
nachdenkliches Buch! Die Personifizierung

ist ausgezeichnet, die sprachliche

Darstellung knapp und eindrücklich.

pH'

«Die langen Tage und der kurze
Morgen»

Die aktenkundigen äußeren Vorgänge
während des letzten Krieges: Ein
Landesverräter, Soldat in einer Einheit
unserer Armee, wird zum Tode
verurteilt.

Die psychischen Vorgänge : beim Hauptmann

jener Einheit, der das Hinrich-
tungs-Peleton, zusammengestellt aus
Soldaten seiner Kompagnie, zu kom¬

mandieren hat. Hinrichtung durch
Erschießen auf eine Distanz von ca. 6

Metern!
Dies die Handlung des Romans, der
halb Geschichte, halb (bezüglich der
handelnden Personen) erdacht ist.
Der Ablauf der Handlungen erfolgt
retrospektiv, aus dem Gesichtswinkel
des Hauptmannes, der diese Phase
seiner Vergangenheit (ein Stück

Schweizer Vergangenheit) noch nicht
bewältigt hat. Das Buch «Die langen
Tage und der kurze Morgen» von
Armin Och (Lukianos- Verlag, Hans
Erpf, Bern) ist sprachlich nicht
hervorragend. Von Inhalt und Absicht
her ist es ein gutes Buch: Ein Hinweis
auf unsere jüngere Geschichte, der
meinungsbildend für die Zukunft sein
kann (und sollte). Johannes Lektor
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Auf Reisen im Urlaub

Magenschmerzen
verschwinden rasch durch die bewährten Ullus-Kapseln.
Zuverlässig wirksam bei Sodbrennen, Krämpfen, Blähungen,
Aufstossen, Gastritis, Uebelkeit, Appetitlosigkeit, schwer
verdaulichen Speisen und Getränken. Oft genügen 1 bis 2
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Bern: Hotel Bären
Alle Zimmer mit Toilette und
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« Bärenstube »
Schauplatzgasse 4 Tel. 031 / 22 33 67
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